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Donnerftag den 29, September, 


g An 
Beim Ablauf des 3. Quartals 


die Zeitungsleſer. 
dringen wir in Erinnerung, 
daß hieſige Leſer für dieſe Zeitung 1 Rthlr. 

; auswärtige adr « «4, 1 „ 1 

als vierteljährliche Pränumeration zu zahlen haben, wofür dieſe 


85 dar, 
tag lich erſcheinende Zeitung auf 


allen Kdniglichen Poſtämtern durch die ganze Monarchie zu haben iſt. 28 
Die Praͤnumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt 15 fgr. für das Vierteljahr 


mehr, 
jahres 
koͤnnen. Poſen den 29. Septbr. 1831. 


als der oben ungeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, nd. 
eingehen, iſt es nicht unſere Schuld, wenn die frühern Nummern nicht nachgeliefert werden 


welche nach. Anfang des laufenden Viertel⸗ 


Die Zeitungs expedition von W. Decker & Comp. 
ꝗ—ð8V᷑ ä —ʒñͤ 


A us lan d. 
1 R u ß Ii 4 u b. 


St. Petersburg den 14, Sept. Am 1x. d. 
wurde das Namens feſt Sr. Kaiſerl. Hoh. des Thron⸗ 
folgers und Großfuͤrſten Alexander Nikolajewitſch, 
welches zugleich das Gehurtäfeft Ihrer Aaiferk. Ho. 
beit der Großfürftin Olga Nikolajewna, wie auch das 
Mit terfeſt des Ordens des heiligen Alexander Newski 

„ mit feierlichem Gottesdienſt und der üblichen 
Proceſſton aus der Kaſanſchen Kathedrale nach dem 
Kloſter des Heiligen begangen. Die ſchöͤnſte Witte⸗ 
rung begünftigte dieſe Feierlichkeit und lockte Schaa⸗ 
ren von Spaziergängern hinaus in die Gärten, 
welche die Umgebungen der Reſidenz verſchönern. 
Abende waren dieſe ſowohl als jene durchgängig 
erleuchtet, und von verſchiedenen Seiten ſah man 
glänzende Feuerwerke emporſteigen. 

An den General ⸗ Adjutanten Grafen Orlow Bas 
den Se. Maj, unterm 3. Sept, folgendes Reſcript 


* 


erlaſſen: „Auf die erſte Nachricht von den Unruhen, 


welche in den Bezirken der Militair-Anſiedelungen 
des Grenadier: Corps und in der Stadt Staraja 
Ruſſa bei dem Erſchelnen ver Cholera in jenen Ges 
genden aus brachen, uͤberkrugen Wir Ihrer Sorge 
die Wiederherſtellung der Ordnung, der Ruhe und 
Unterwerfung, 


Sie bei dieſer Gelegenheit entwickelten, und der 


Weisheit Ihrer Anordnungen ſei es gedankt, daß 


Sie das Ihnen vorgeſchriebene Ziel erfüllt und Un⸗ 
fere Erwartung in allen Stücken gerechtfertigt has 
ben. Dieſer, von dem vollkommenſten Erfolge ges 


krdate, wiederholte Beweis Ihres Dienfleiferd er⸗ 


wirbt Ihnen neue Anſprüͤche auf Unſer beſonderes 
Wohlwollen und Unſere Erkenntlichkeit. Zur Be⸗ 


zeugung derfelben ernennen Wir Sie zum Ritter 
des St. Wladimir⸗Ordens ıfter Klaſſe, deſſen In⸗ 


ſignien Wir Ihnen hierbei üͤberſenden. Verbleiben 

Ihnen ſtets wohlgewogen. Nikolaus.“ 
Am 8. d. M. iſt hierſelbſt der Wirkliche Staats⸗ 

rath und Dirigent der 3. Section der eigenen Kanz⸗ 


Der exemplariſchen Feſtigkeit, welche 


* 


* l 0 
lei Sr. Maf., von So >> einem ſchmerzhaften 
nlager, mit Tode abgegangen. - 

W hub Zeitung enthält Nachſtehendes; „Aus 
den zuletzt mitgetheilten Berichten (I. No. 222. u. 

J iſt bekannt, daß nach dem Einmarſche des Ge⸗ 
neral⸗Adjutanten Baron Roſen in Brzese die gegen, 
ihn agirenden Rebellen am 1. Sept. Malachewiez 
ſich genähert hatten. Gegenwärtig meldet der Ge⸗ 
neral⸗Agiutant Baron Nofen, daß an eben jenem 
Toge die Kavallerie der Juſurgenten rechts und 
lints von Brzese ſich gezeigt habe, wahrend ihre 
Hauptmacht auf der Chauſſee lenſelts Kobyliani 
und rechts unweit des Dorfes Lebedſhewo konzen⸗ 
trirt war und die Abſicht zugte, auf Brzese zu ope⸗ 
tiren. Am 2. machten [te eine ſtarke Demonſtra⸗ 
tion, um oberhalb und unterhalb Brzesé den Bug 
zu paſſiren. Am ſelbigen Abend nahm eine zahl⸗ 
reiche Jnfanterie⸗Kolonne nebſt einem Theile der 
Kavallerie ihre Richtung auf der Ch nffee von Kos 
byljani nach Brzesé, und Detaſchements derſelben 
begannen bei Pryluki und höher uber den Bug zu 
ſetzen. Wegen des weiten Umſanges der Befeſti⸗ 

ungen von Brzesé hielt edDer General: Adjutant 
Baron Nofen für gerathen, Terespol ohne großen 
Widerſtand zu raͤumen. Sogleich trafen die Re⸗ 
bellen Anſtalt, daſſelbe zu beſetzen, wurden jedoch 


wit einem heftigen Feuer empfangen und erlu⸗ 


die Einwohner dis 
daß kein Rachgefühl, 


gegriffenen Fluͤchtlinge 


batten, zog ſich 


auch ſich 


en einen bedeutenden Verluſt, worauf fie, am 3. 
bei Nagsbendruch, ſelbſt Terespol verließen. Zu 
ihrer Verfolgung wurde wrde c hne 

it Kol abgefertigt, u le von E 
ment Koſaken abgef Tore nung 2, daß 

i llen über Kobyljaui nach Peſcheſchazi zus 
budget ſeien, weil ſie Befehl erhalten hatten, 
ſchleunigſt nach Warſch au zu kommen. — Unmits 
telbar, nachdem die Rebellen. Terespol verlaſſen 
die Apen SBER 2 Diener dt 

n Baron Roſen nach Malaſchewiez, und am 
3 dieſer General mit dem ganzen Corps 
aufzubrechen und, nach welcher Seite die Empdter 
gewandt hätten, entſcheidend zu operiren. 
Königreich Pole n, 

Worſchau den 18. Sept. Es ſind nun 10 
Tage ſeit der Einnahme von Warſchau verfloſſen 
diefer Hauptſtadt haben erfahren, 

kein die Schranken einer mu⸗ 


ſterhaften Disciplin uͤberſchreitendes Verlangen den 


tungsſchreiber eben 
Inzwiſchen hat der 


i ihnen ein ferneres Blutvergießen zu erſparen. 


Ruſſiſchen Truppen beiwohnt, 


nige Ruhe vergönnt 


und daß die 1 85 

lungen der noch vor kurzem von det Grauſamkeſt 
des eine überſtrömenden Klubbiſten und Zei⸗ 

nur Vorſpiegelungen waren. 
Ruſſiſche Feldherr feinen durch 
die letzten Waffenthaten aygeſtrengten Truppen ei⸗ 
den noch in und bei Modlin befindlichen 


mit 
N Polniſchen Haupt⸗Armee, 


Ueberreſten 
indeſſen dieſe menſchenfreundliche Abſicht erreicht 
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der Verraͤtherei zugeſchrieben. 
dem General Krukowieckf beigemeſſen, der indeſſen 


gen 
bie Bekannt der Natſenol⸗Regierung mit, 


vom 
und verſucht durch Unterhand⸗ 


werden wird, das ſteht noch dahin. Die Naflonals 
Regierung und deren Organ, der General Rybinski, 
haben den merkwürdigen Antrag gemacht, Modlin 
und die Umgegend räumen zu wollen, wenn man 
ihnen den ſuͤdlichen Theil des Königreichs: die Wo⸗ 
jewodſchaften Lublin, Sandomir und Krakau, ſo 
wie einen Theil der Kaliſcher Wojwodſchaft, dage⸗ 
gen Überliege. Da eine ſolche Forderung eher der 
eines Siegers als des eg aͤhnlich ſieht, fo 
dürfte ſich der Ruſſiſche Feldherr natürlich nicht 
darauf einlaffen. Derſelbe hat dereits auf beiden 
Ufern der Weichſel Truppen bis nahe an Modlin 
vorruͤcken laſſen, und eben iſt man auch damit bes 
ſchaͤftigt, bei Jablonna eine Brucke über die Weich⸗ 
ſel zu ſchlagen. Von Modlin ſelbſt erfährt may, 
daß ungefähr 2000 Mann Polniſcher Truppen den 
Brückenkopf jenſeits der Weichſel beſetz' halten, daß 
die Verbindung zwiſchen dirfem Bruͤckenkopfe und 
der Stadt in gutem Stande iſt, und daß die letztere 
ſelbſt nur eine geringe Beſatzung hat, indem die 
durch Deſertion immer mehr zuſammenſchmelzende 
Polniſche Haupt-⸗Armee viele Streif Corps in das 


Land ausgeſandt hat, zunaͤchſt um Lebensmittel ein⸗ 


zuholen, da es daran in und bei Modlin zu fehlen 
anfängt und die größte Theurung in den erſten Le⸗ 
bens= Bedürfniffen herrſcht. Plock ſoll ebenfalls 
von Truppen entblößt ſeyn, doch befinden ſich, wie 
es heißt, uͤber 1200 Kranke in den dortigen Hoſpi⸗ 
taͤlern. Die in Zakroczyn befindlichen Klubbiſten 
und Zeitungs-Redactoren unterlaſſen indeſſen nicht, 
den durch den Verluſt der Hauptſtadt fo ſehr geſun⸗ 
kenen Muth der noch in Aktivitat befindlichen Pol⸗ 
niſchen Truppen, ſo viel es in ihren ‚Kräften ſteht, 
wieder anzufeuern. In dem hierher gekommenen 
Exemplare der neuen Polniſchen „National-Zei⸗ 
tung“, welche das Motto: „Noch iſt Polen nſcht 
verloren!“ führt, wird die durch den Sieg der Ruf: 
ſiſchen Waffen herbeigeführte Uebergabe Warſchau's 
Alle Schuld wird 


ſeinerſeits eine Rechtfertigung hät drucken laſſen, in 
der er die Schande der Wortbrüchigkeit und Hinter⸗ 
liſt auf die Notional⸗Regierung und die Deputirten⸗ 


; Kammer wälzt. pee der General 


Krukowieckt auf ſeine Guter bei 


r 


tadem zurückgezo⸗ 
haben. Jene „National Zeitung“ theilt auch 


worin der Deputirte Vonaventura Niemojo deki zum 


Praͤſidenten des Senats und der Oberſt Zielinski, 


Sekretair der General⸗Kriegs⸗Kommiſſion, zum 
Vice⸗Praſidenten ernannt wird. Sie enthält ferner 
einen Auszug aus dem Protokoll der Senats⸗Sitzung 
7. d., in welcher der Landtags Marſchall 
Oſtrowski die Abdankung des Generals Krukowiecki 
miktheilte, fo wie endlich die Ernennungen des Pro⸗ 


ſich und feſſors Joachim Lelewel zum Miniſter der oͤffent⸗ 
Ob lichen Aufklärung, des Deputirten Szaniecki zum 


Juſtiz⸗Miniſter, des Generals Morawski zum Kriegs⸗ 


* 


1511. 
Migiſter, des Deputirten Theodor Morawski zum haben verlaſſen müͤſſen, finden ſich bei uns ein und 


kiniſter der auswärtigen Angelegenheiten und euͤd⸗ verſtaͤrken unſere Glieder; fie ſagen aus, daß bei 
lich des Deputitten Aloys Biernacki zum Schatz⸗ Modlin eiue Schlacht ſtaktfand und daß viele Vers 
Miniſter. In einer von dem Senat und der Depus wundete nach Warſchau wären eingebracht worden. 
tirten-Kammer an das Heer erlaſſenen Proklama- Heute kündigte uns General Ruͤdiger den Waffen- 
tion heißt es: „Die Capitulgtion der Hauptſtadt, ſtillſtand auf; dieß wuͤnſchten wir, da wir uns ei⸗ 
die der Senat nicht beſtaͤtigt, hat durchaus krinen nem Befehle unſeres Genexaliſſimus zufolge aller 
Zuſammenhang mit der Exſſtenz eines bis jetzt Feindseligkeiten bis auf weitere Ordre enthalten 
freien und unabhängigen Volkes. Wenn wir die mußten Und daher unfere Kampfluſt nicht befriedi⸗ 
Hauptſtadt verließen, ſo verließen wir deshalb doch gen konnten. Am 18. werden ſich in Kielce bevoll⸗ 
nicht die Sache des Vaterlandes, wir ſtanden keines- maͤchtigte Kommiſſarien verſammeln. Die Praͤſi⸗ 
weges von dem einmal angenommenen Syſtem ab. denten der Wojewodſchaften und die Boten wer⸗ 
Warſchau war nicht Polen “0 — Inzwiſchen hat den ich berathen, um Mittel ausfindig zu machen, 
doch een e Armee feit ihrem Ansmarſche von den Beduͤrfuiſſen der Truppen und des Landes abs 
hier mehrere Tauſend Mauu verloren, die nach zuhelfen. Um den Umlauf des baaren Geldes zu 
Hauſe gegangen find, und man ſchaͤtzt dieſelbe jetzt befördern, werden ſilberne und kupferne Münzen 
auf höchſtens 14 — 15,000 Mann, die 70 Stück geprägt werden. Morgen verlaffen wir Kuno, 
Geſchütze bei ſich führen, welche letztere jedoch nur Adjukant Januſzkiewicz. “ 
‚geringe Munition bei ſich führen ſollen. Der ein Der General Rüdiger bedauert in einem Brikfe 
abgeſondertes Corps befehligende General- Roma- an den General Rozycki, daß er genoͤthigt iſt, die 
rino wandte ſich unerwartet nach Kazimierz, fand Feindſeligkeiten gegen ihn zu erneuern, indem der 
jedoch die dortige, Brücke abgebrochen und ging "General Romariuo den Waffenſtillſtand nicht aner⸗ 
nun von da ſuͤdlich nach Rachow; hier wurde er kennen wollte. 5 f 


neuerdings von dem Corps des General Roſen, 15 (Allg. Preuß. Staatszeit.) 
deſſen Avantgarde der General Kraſſowski, Chef a g 
des Generalſtabes der erſten Armee, führt, hart ge- er n r - 


drängt, Er zog ſich zuerſt nach Opole zukück und Paris den 17. Sept. In der geſtrigen Sitzung 
hat ſich, den neueſten fo eben hier eingegangenen der Deputirtenkammer wollte der Miniſter Graf d' 
Nachrichten zufolge, mit 10,000 Mann und 40 Argout den Geſetzoorſchlag in Betreff der Orggni⸗ 
Stück Geſchuͤtz in der Gegend von Zaklikow auf -fation der Deparkemente und Bezirke vorlegen, war 
Oeſterreichiſches Gebiet geflüchtet. Fuͤrſt Czarto⸗ aber genoͤthigt, die Tribune zu verlaſſen, indem die 
ryski, der ſich bei dieſem Corps als Freiwilliger bee Depukirten in Gruppen verſammelt, nicht auf ihn 
fand, fol in einem Nachen über die Weichſel entflo- hörten und ſich über die Polniſchen Angelegenheiten 
hen ſeyn. g Far unterhielten. Hr. C. Perier, der eben eintrat, ward 
Krakau den 79. Sept. Aus Kunow vom 16. von den Volfsrepräfenfanten umringt und, mit 
d. M. erfahren wir durch Eſtaffette Folgendes: „In Aengſtlichkeit angehört, Als die Kammer darauf 
dieſem Augenblicke ſetzt der General Romgrino bei zur Tagesordnung übergehen wollte, verlangte Hr. 
Zawichoft über die Weichſel. Geſtern wurde den Mauguin das Wort. Ver Praͤſident und ein Theil 
ganzen Tag auf der ganzen Linie zwiſchen Kazimierz der Kammer verweigerten ihm daſſelbe, und da Hr. 
und Rachom an der Weichfel unaufhörlich mit dem Mauguin darauf beſtand, gehört zu werden, gab 
Corps des General Roſen gekaͤmpft. In Kazimierz dieß zu einer lebhaften Eroͤrterung Veranlaſſung, 
nahm General Romarino ein ganzes feindliches wobei Hr. Mauguin äußerte, er proteſtire gegen 
Detaſchement Reiter gefangen. Ein daſelbſt den die Tyrannei des Prafidenten. Das Wort wurde 
Brückenkopf bewachender Poſten rettete ſich eiligſt ihm nicht ehrer zugeſtanden, bis er erklaͤrte, er wolle 
auf dieſes Weichſelufer und brach die Brucke hinter für die Tagesordnung der folgenden Sitzung eine 
fi) ab. Bei Jozefow erlitten die Ruſſen einen ber Modification vorſchlagen. Der Redner behauptete 
deutenden Verluſt; die Unſrigen ſollen auch bei Ry⸗ ſodann, daß durch den Fall Warſchau's die politiſche 
bitwy an Tirailleuren einen Schaden genommen has Stellung Frankreichs verändert ſei; deßhalb ſchlage 
ben. —, Nach einer vom Chef des Skabes des Gra⸗ er der Kanfner vor, dieſe gegenwartige Stellung in 
fen Zamoyski von zwei Stunden mitgetheilten An- der Montagsſitzung näher zu unterſuchen; zu glei⸗ 
zeige zaͤhlt 'das Corps des General Romarino 20,000 cher Zeit werde er vom Miniſterium die nöthigen 
ann mit 40 Feldſtuͤcken, unter welchem 27 Poſi⸗ Aufflärungen ſowohl in der Polniſchen, als in der 
tious⸗Geſchützeſ find. In dieſem Augenblicke traf Belgiſchen Sache verlangen. General Sebaſtiani 
auch der wohl bekannte Oberſt Zalewski mit feinem erklaͤrte, die Regierung fei bereit, auf der Stelle 
Detaſchement auf dem diegfeitigen Weichſelufer ein; die verlangten Erklaͤrungen zu geben. Hr. Laurence 
er ſchleicht durch die Waldungen heran und ſeine if der Meinung, das Uebel, wenn irgend ein ſol⸗ 
Vereinigung mit uns erwarten wir jede Stunde. ches vorhanden ſei, liege nicht allein in den aͤußern 
255 Soldaten, welche die Lazarethe in Warſchau Angelegenheiten, ſondern auch in den innern Vers 


=. = 


4 
4 


1312 


haältniſſen; er kuͤndige deßhalb an, daß er ebenfalls 
in der Montagsſitzung die noͤthige Aufklärung über 
den Stand der innern Angelegenheiten vom Mini⸗ 
ſterium verlange. Hr. C. Perier bemerkte darauf, 
das Miniſterium ſei dazu bereit, und die Kammer 
entſchied, daß ſie Montag die HH. Mauguin und 
Laurence mit ihren Reklamationen anhören wolle, 
Als darauf General Sage bemerkte, daß die 
Polniſche Armee bei dem Angriff auf Warſchau nur 
24, 0 Mann ſtark geweſen fei, 36,000 Mann das 
egen in Podlachien geſtanden haͤtten, und daß über: 
aer in Warſchau Ruhe herrſche, rief man von 
der linken Seite: „Ruhe! Sie wollen ſagen Tod 
oder Sklaverei!“ General Lafayette kuͤndigte an, 
daß er ebenfalls künftigen Montag zu wiſſen ver⸗ 
lange, was in Bezug Auf die Petition geſchehen fei, 
die neulich die Kammer dem Miniſterpraͤſidenken 
hinſichtlich Polens zugewieſen habe. Zugleich ſtellte 
der General fuͤr Montag die Fragen, ob es wahr 
ſei, daß ein mit von der Regierung mit ihrem und 
dem Viſa des Franzoͤſiſe 
verſehenen alten abgeſchickter Kurier unter vers 
ſchiedenen Vorwaͤnden zwei Monate hingehalten 
worden? ob es ferner wahr ſei, daß die Polen von 
der Franzoͤſiſchen und Engliſchen Regierung einge⸗ 
laden worden, mit Maͤßigung zu verfahren und keine 
Schlacht zu wagen, weil das, was man für Polen 
zu thun entſchloſſen ſei, keine“ zwei Monate mehr 
dauern konne und daß in zwei Monaten Polen in 
die große Voͤlkerfamilie eintreten werde; dieſe zwei 
Monate ſeien nun verſtrichen und man muͤſſe, falls 
dieſe Behauptung wahr ſei, der Polniſchen Regie⸗ 
rung und Armee Gerechtigkeit widerfahren laſſen, 
daß fie ſich nicht dem Weichſeluͤbergange der Ruſſen 
widerſetzt, weil fie dadurch den guten Abſichten 
Frankreichs und Englands zu ſchaden geglaubt. 
Saͤwmtliche hieſige Journale ſprechen heute ihren 
Schmerz über den Fall von Warſchau aus und die 
Oppoſitionsblaͤtten verbinden damit, wie ſich vor: 
herſehen ließ, heftige Angriffe gegen das Miniſterium. 
Das Journal du Commerce und die Tribune ſind 
heute mit einem ſchwarzen Rande erſchienen, um 
ihre Trauer über jenes Ereigniß auszudrucken, und 
zeigen au, daß alle Theater heute geſchloſſen ſeyn 
wurden. } 
Niederlande, R 
Aus dem Haag den 13. Sept. Se. K. H. 
der Prinz von Ovanlen befindet ſich jetzt wieder in 
der hieſigen Reſidenz. 5 s . 
Bräſſel den 13. Sept. General Goblet und 
Herr Nothozmb find nach London geſandt worden, 
um unſern dortigen Geſandten Herrn van de Weyer 
bei den Verhandlungen über unſere kuͤnftige politi⸗ 
ſche Ex ſtenz zu unterſtuͤtzen. Die Sendung beider 
Herren ſoll hauptſaͤchlich durch das 3äfte Londoner 
Konferenz⸗Protokoll vetanlaßt worden ſein. In 
demſelben wird nämlich der Belgiſchen Regierung 
angedeutet, daß, falls am 10. October, dem Tage, 


2 
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en Botſchafters in Berlin 


an welchem der ſechswoͤchenkliche Waffenſtillſtan 
zu Ende geht, noch kein Defaito⸗Pertſag 2 
het und Belgien zu Stande gefommen fei, die 
onferenz es nicht würde hindern koͤnnen, wenn 
alsdann die Feindſeligkeiten von neuem beginnen. 
Unſere Regierung ſoll darauf zwar geantwortet has 
ben, daß wenn der König der Niederlande am 10. 
Oktober die Felndſeligkeiten wieder aufnehme, ohne 
daß Belgien ſeine Armee bis dahin reoiganiſirt habe, 
der König der Belgier abermals feine Zuflucht zu 
der Franzöſiſchen Regierung und ihren Truppen 
nehmen werde und von dieſer Seite eine Zuruckwei⸗ 
fung nicht befürchte; deſſenungeachtet hat doch die 
Andeutung der Konferenz keinen geringen Eindruck 
hier gemacht. Mehrere Tage fanden Konferenzen 
zwiſchen unſerem Miniſter der auswaͤrtigen Angele⸗ 
enheiten, Herrn von Meulenaere, Sir Rob. 
dair und dem ſeitdem nach Paris zurückgekehrten 
Grafen von Latour⸗Maubourg ſtatt und das Re⸗ 
ſultat derſelben war die Abſendung der beiden obens 
genannten Herren nach London. Gleichzeitig wird 
an der Reorganiſation unſeres Heeres mit um ſo 
groͤßerer Thaͤtigkeir gearbeitet, und es wird bereits 
von einem Geſetz-Entwurf geſprochen, der den bei— 
den Kammern eheſtens zur Autoriſirung einer Ans 
leihe von 32 Millionen Franken vorgelegt werden 
ſoll. Da die Erfahrung bewieſen hat, daß es in 
Belgien nicht ſowohl an Armen als an Koͤpfen fehle, 
ſo geht man nun ernſtlich damit um, den längft ent⸗ 
worfenen Plan, ſolche Köpfe aus Frankreich zu ver: 
ſchreiben, in Ausführung zu bringen. Beim Frans 
zoͤſiſchen Heere befinden ſich noch einige alte Mili⸗ 
tairs, die geborne Belgier ſind; dieſe will man ſich 
vom Koͤnige Ludwig Philipp erbitten, ſo wie auſſer⸗ 
dem noch viele Andere, die viellekbt unter derſelben 
Firma nach Belgien hereingebracht werden konnen. 
Ja, es-ſollen ſogar bereits mehrere Franzoͤſiſche Of: 
fiziere unter der Angabe, daß fie geborne Belgier 
ſeien, bei unſerer Artillerie und bei unſerem Gene— 
ralſtabe angeſtellt worden ſeyn. Wenn ſonach die 
in Belgien vorläufig zuruͤckgebliebenen 12,000 Fran⸗ 
zoſen uns, dem Verlangen der Konferenz zufolge, 
ebenfalls verlaſſen, ſo bleibt uns doch ein kleines 
Franz. Huͤlfeheer in Belgiſchen Uniformen. Ks 
nig Leopold, der in den jetzigen Schritten der Kon⸗ 
ferenz hauptſaͤchlich den vom Engliſchen Kabinette 
ausgehenden Impuls erkennt, ſoll ſich mehrere Male 
mit unverſtellter Vitterkeit über das Verfahren 
Großbritanniens geaͤußert haben und fein einziges 
Vertrauen in die Franzoͤſiſche Regierung ſetzen. 
Hier in Bruſſel herrſcht ubrigens jetzt eine große 
„Niedergeſchlagenheit; die Wiederkehr des früheren 
Lebens, die man ſich von dem Aufenthalte eines 
Königs und ſeines Hoſes verſprach, iſt nicht einge⸗ 
treten, und die Ausficht, die Abgaben vermindert zu 
ſehen, iſt nicht allein verſchwunden, ſondern hat der 
anderen Ausſicht, neue Steuern und Anleihen ent— 
ſtehen zu ſehen, Platz gemacht. Nimmt man da⸗ 


1 


x 


gen mehr hervorbrechen. 


airs. 
Aus Portsmouth wird gemeldet, daß am 10. d. 


* 


; 15 
zu, daß jeder Einſichtsvolle erkenne, wie fehr Bel: 
ien in den Augen Europa's durch den Einfluß ges 
unken iſt, den eine unwiſſende Kleriſei wieder über 
das Land gewonnen hat, ſo kann man ſich wohl den⸗ 
ken, daß überall die Keime zu neuem Mißvergnuͤ⸗ 
5 
Großbritannien. 

London den 14. Sept. Die Herzogin von Cam⸗ 
bridge nahm am Sonnabend Abend von Ihren Mas 
jeſtäten Abſchied, um nach Hannever zurückzukeh⸗ 
ren. Die Landgraͤfin von Heſſen⸗Homburg und der 
Herzog von Sachſen⸗Meiningen verließen London 
am Sonnabend Nachmittag um 2 Uhr, um ihre 
Rückreiſe nach dem Kontinent anzutreten. Die Kdz 
nigin begleitete ihren Bruder und die Landgraäfin bis 
nach Depfford. a? 

Se. Majeſtät geruhten vorgeſtern in einer dem 
Preußiſchen Geſandten, Herrn von Bülow, befons 
ders bewilligten Audienz, aus den Händen deſſelben 
ein Schreiben Sr. Majeſtuͤt des Königs von Preu⸗ 


ßen entgegen zu nehmen. 


Die geſtrige Hof-Zeitung meldet noch folgende 
zwei Pairs⸗Ernennungen: Lord Cloncurry zum Bas 
ron Cloncurry und Admiral Sir James Saumarez 


zum Baron de Saumorez. 


Der Biſchof von Chicheſter, Dr. Carr, iſt zum 
Biſchof von Worceſter ernannt worden. g 

Der Courier hehauptet, es waͤren Intriguen im 
Gange, um das Durchgehen der Reform- Bill im 


Oberhauſe durch Modifikationen, welche das Prin⸗ 


zip derſelben entſtellen würden, zu vereiteln. Eine 


erlauchte Perſon, die dem Throne ſehr nahe ſtehe, 


gebe ſich alle mogliche Mühe bei den anti⸗reformi⸗ 
ſtiſchen Lords und ſtehe beſonders in haͤufiger Ver⸗ 
bindung mit Perfonen, die im Falle eines Thron⸗ 


wechſels von hoher Bedeutung im Lande ſeyn wuͤr⸗ 


den. Alle dieſe Verſuche wuͤrden indeß an dem Ent⸗ 
ſchluſſe des Königs ſcheitern. Das Durchfallen der 
Bill würde übrigens keinesweges eine Miniſterial⸗ 


Veränderung mit ſich führen, fordern nur eine Pro⸗ 


rogation des Parlaments und eine Ernennung von 
7 


Nachmittags der „Prinz-Regent“ von 120 und die 
„Aſia“ von 84 Kanonen unter dem Befehl des Con⸗ 
tre⸗Admirals Parker nach dem Tajo abgeſegelt ſeien; 
man vermuthet, daß neue, Engliſchen Unterthanen 
zugefügte Beleidigungen zu dieſer Expeditian Anlaß 
gegeben haben. — Von ebendaher wird die Ankunft 
des „Melville“ und des „Alligator“ von Malta ge⸗ 
meldet. Der „Alligator“ war am 17. Auguſt in 
Algier geweſen, wo er vier Franzoͤſiſche Briggs an⸗ 
getroffen hatte. Er berichtet, daß daſelbſt 2500 
Franzoͤſiſche Soldaten krank in den Lazarethen lägen, 
und daß die Stadt ſehr ſchlecht mit Vorräthen vers 
feben ſei. — Ein Geſchwader, unter den Befehlen 
des Vice-Admirals Codrington, beſtehend aus der 
„Caledonia“ von 120, der „Britannia“ von 120, 
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dem „Talavera“ von 74, dem „Wellesley“ von 74, 
dem „Revenge“ von 76, dem „Barham“ von 52, 
der „Galatea“ von 42, dem „Twed“ von 20, dem 
„Victor“ von 18, mehreren Kanonenbriggs und 
einem Schooner, wird neuerdings zu Uebungsma⸗ 
noͤvers in See ſtechen. . 

Ueber die Maßregeln gegen Portugal lieſt man 
im Courier: „Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß Dom 
Miguel dieſesmal fo leicht davoukommen wird, wie 
vorigesmal, und Admiral Rouſſin wird, auf die Nach⸗ 
richt von der Mißhandlung des Befehlshabers einer 
Franzöſ. Korvette, vermuthlich ebenfalls nach dem 
Tajo zurückkehren. Dom Miguel muß ſich wieder 
in Wien wünfchen, denn in kurzem wird Liſſabon 
ihm zu heiß ſeyn. Jetzt iſt es Zeit für Dom Pedro, 
zuzuſchlagen. Vernachlaͤſſigt er die Gelegenheit, fo 
iſt er der Unterſtützung unwuͤrdig.“ 

Der Globe widerſpricht der vom Standard gege⸗ 
benen Nachricht, daß der Fürft Talleyrand den Gra⸗ 
fen Grey zu taͤuſchen gewußt habe, indem er der 
Konferenz ein Protokoll, worin das Einrücken der 
Franzoſen in Belgien angeordnet worden, entlockt 
babe, nachdem ihm ſelbſt ſchon bekannt geweſen, 
daß dieſe Kreits eingerückt eien, en 

„Die Belgiſchen Angelegenheiten“, fagen die Ti- 
mes, „ſcheinen, in ſofern wenigſtens, als ſie andere 
Nationen betreffen, ihren drohenden Anblick zu ver⸗ 
lieren. Der König Leopold hat der Franzdͤſiſchen 
Regierung geſchrieben und dieſelbe erſucht, daß ſie 
alle ihre Truppen ſofort zurückziehen möchte; er hat 
darauf die Antwort erhalten, daß feine Wuͤnſcht uns 
verzuͤglich erfüllt werden würden.“ 

„Die Bevollmächtigten der fünf großen Mächte 
hielten am Sonnadend eine Konferenz, welche meh⸗ 
rere Stunden dauerte. Der Niederlaͤndiſche und 
Belgiſche Geſandke waren dabei zugegen, 

Herr Martin van Buren, ehemaliger Staats⸗Se⸗ 
kretair der Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
iſt in ſeiner Miſſion an den hieſigen Hof am vorigen 
Freitage in Cowes angelangt. 

London den 16. Septb. In der geſtrigen Siz⸗ 
zung des Unterhauſes iſt endlich der Bericht über die 
Engliſche Reform⸗Bill abgeſtattet worden; fie wurde 
in ihrer amendirten Form zum Druck verordnet, um am 
naͤchſten Montage zur dritten Leſung zu gelangen. 
. Es ſoll eine Liſte von Pairs, die gegen und für 
die Reform ſind, im Umlauf ſeyn, wonach ſich eine 
Majoritaͤt von 40 Stimmen gegen die Bill ergaͤbe; 
die Morning-Chronicle zweifelt jedoch an der Kor⸗ 
rektheit dieſer Liſte. 

Vorgeſtern fand wieder im auswärtigen Amte 
eine Konferenz der Bevollmächtigten der fünf gro⸗ 
ßen Mächte ſtatt, die über eine Stunde waͤhrte; 
nächſtdem fand ein Kabinets-Rath ſtatt, der 13 
Stunden verſammelt war. ü 

Die Gräfin von Momington, Mutter des Her⸗ 
zogs von Wellington und mehrerer anderen geach⸗ 
teten Pairs, iſt mit Tode abgegangen. 


1314 


Bei dem von Herrn Paganini in Dublin gegebe⸗ 
nen Konzerte war der Andrang des Publikums ſo 
groß, daß ſelbſt auf der Maſchiniſten-Gallerie der 
Bühne Plaͤtze verkauft worden find, deren jeder mit 
einer Guinee bezahlt wurde. Die Dubliner Blätter 
find überfchwänglich in Paganini's Lob und nennen 
ihn unter Anderem den „Selbſtherrſcher der Geige.“ 
i Deut ſch lan d. 

Gotha den 12. Sept. Am 30. v. M. iſt die Her⸗ 
zogin Dorothea Luiſe Pauline Charlotte Friederike 
Auguſte zu Sachſen, geborne Prinzeſſin zu Sachſen⸗ 
Gotha und Altenburg, in einem Alter von 35 Jahren 
und 8 Monaten nach einer langen, und ſchmerzvollen 
Krankheit, zu Paris geſtorben. 

Sch we i. 

In der 32. Sitzung der Tagſatzung am 2. d. 
brachte ein Bote von Lieſtal ein Schreiben von der 
inſurgentiſchen Verwaltungsbehoͤrde, worin fie er— 
klaͤrt, daß fie fi konſtituirt hebe. Auf den Antrag 
von Zurich wurde beſchloſſen, daß dieſes Produkt 
mit der Bemerkung, daß die Tagſatzung keine Kors 
reſpondenz mit einer geaͤchteten Behoͤrde pflegen 
konne, zuruͤckgewieſen. Wallis wollte ſogleich einige 
Bataillone marſchiren laſſen; die übrigen Kantone 
aber das Reſultat des letzten Beſchluſſes abwar— 
ten. — In der Sitzung vom 5. wurde der Veſchluß 
gefaßt, daß die aufgebotenen Truppen in den Haupt 
orten der betreffenden Kantone zuſammengezogen 
und bereit gehalten werden ſollen, auf den erſten 
Wink der Tagſatzung ſich in Marſch zu ſetzen. 

Die Angelegenheiten der Landſchaft Baſel beſchaͤf⸗ 
tigen die Taaſatzung faſt taglich. Unter dem 9. 
hat die Tagſatzung in einer Proklamation an das 
ſchweizeriſche Volk diefen ihre fernern Maaßregeln 
in Betreff Vaſels kund gethan. Durch die Bette 
hungen ihrer Abgeordneten ſei zwar die Einftelfung, 
aller Feindſeligkeiten bewirkt worden, aber alle Mit⸗ 
tel der Belehrung und Ermahnung, um Ordnung 
herzuſtellen, fruchtlos geblieben; dem geſellſchaftli— 
chen Verband drohe auf ſolche Weiſe Auflöſung. 
Ihrer Pflicht gemäß, fuͤr aͤußere und innere Sicher⸗ 
beit zu wachen, habe daher die Tagſatzung beſchloſ- 
ſen, ein Truppenkorps in den Kanton einrücken zu 
laſſen. 5 * 

— * Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen den 28. September. Der beim Schluß 
dieſer Zeitung eingehende Oeſterreichiſche Be⸗ 
obachter vom 24. d. enthält: „Durch außeror⸗ 
dentliche Gelegenheit iſt heute aus Lemberg die of- 
fizielle Nachricht hier eingetroffen, daß das von dem 


General Romarino befehligte Inſurgenten-Corps 


ſich in der Nacht vom 16. auf den 17. d. Mts. auf 
das K. K. Oeſterreichiſche Gebiet zuruͤckgezogen und 
daſelbſt die Waffen niedergelegt hat. Der von dem 
General Romarino eingereichten Bedarftabelle ge⸗ 
mäß, beſteht dieſes Corps aus 15,000 Mann und 
7500 Pferden. Das Corps kampirt nahe bei Chwa⸗ 
lowice, und iſt von K. K. Truppen umringt.“ 


* 


Aus Breslau vom 16. d. M. meldet die daſige 
Zeitung: „Nachdem bereits ſeit mehreren Tagen 
aus verſchiedenen Gegenden der Provinz Berichte 
uͤber das ploͤtzliche und bedeutende Anſchwellen aller 
Stroͤme und Fluͤſſe eingegangen waren, erreichte 
auch der Oderſtrom geſtern bei uns einen fo hohen 
Stand, daß er die Straßen der Neuſtadt übers 
ſchwemmte und außerdem in der Gegend des Sands 
thors, der Matthiaspforte und noch au einigen aus 
deren Punkten in die Stadt hereintrat. Heute 
hat der Waſſerſtand bereits die bedenkliche Hoͤhe 
von 24 Fuß 5 Zoll, und auſſer der Neuſtadt iſt auch 
ein Theil des Ritter- und Univerſitaͤtsplotzes ig 
Burgſtraße und der untere Theil der Schuhbruͤcke, 
von dee Matthiaspforte bis zum Gebaͤude des Kö⸗ 
nigl. Polizei⸗Bureaus, fo ſtark überfluthet, daß an 
den genannten Stellen die Paſſage für Fußgänger 
und die Verbindung zwiſchen den verſchiedenen 


Stadttheilen nur durch ſchwebende Steige, Geruͤſte 


und Kaͤhne hergeſtellt werden konnte.“ 
Nach der im Anfange des letztverfloſſenen Jahres 


vorgenommenen Volkszaͤhlung beſteht die einheimi⸗ 


ſche Bevoͤlkerung des Königreichs Böhmen bei dem 
maͤnnlichen Geſchlechte in 1,848,530 und bei dem 
weiblichen Geſchlechte in 2,040,298, zuſammen in 
3,888,828 Seelen. — Seit der im Anfange des 
Jahres 1830 vorgenommenen Volkszählung hat 
ſich die Bevoͤlkerung daher bei dem maͤnnlichen Ge— 
ſchlechte um 34,270 und bei deim weiblichen Ge⸗ 
ſchlechte um 33,805, zuſammen um 67,975 Seelen 
vermehrt. 


— — 4 


Cholera. 8 
Regierungs-Bezirk Potsdam. In der 
Reſidenzſtadt Berlin find bis zum 23. d. Mittags er⸗ 
krankt 976, geneſen 91, geftorben 367, Beſtand ges 
blieben 218; hierunter vom Militair erkr. 9, geſt. 8. 
Neue Ausbruͤche der Cholera haben ſeit dem letzten Be⸗ 
richte in No. 218. u. 3. ſtattgefunden in Wrietzen a. d. 
O. und 4 andern Ortſchaften des Ober-Barnimer Kreis 
ſes, in 2 Orten des Nieder-Barnimer Kr., in 2 Orten 


des Teltower Kr., darunter in Koͤpenick, u. in Rathe⸗ 


now, Kr. Weſthavelland. ® 
Regierungs⸗Bezirk Frankfurk. In Frank⸗ 
furt war ſeit dem 6. d. kein Cholerafall. Neue Aus- 
brüche find gemeldet in Neuwedel, Kr. Arens walde, in 
Droffeg und einem Dorfe Kr. Sternberg, in 1 Orte des 
Kreiſes Friedeberg, in 1 Orte des Kr. Landsberg und 
in Kroſſen. ; 5 
Regierungs⸗Bezirk Stettin. In Stettin 


waren bis zum 21. d. erkrankt 107, geneſen 30, geſtor⸗ 


ben 109, krank gebl. 28. Neue Ausbrüche in Grabow, 
Stadtbezirk Stettin; in Alt⸗Damm und ; andern Orts 
ſchaften des Randower Kr. und in Neumark, Krels 
Uckermuͤnde. 
Regierungs⸗ Bezirk Königsberg. Neue 
Aus bruͤche fanden ſtatt in 3 Orten des Landkreiſes Koͤ⸗ 
0 a * 
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nigsberg; in 3 Orten des Kr. Wehlau, in 1 Orte des 
Kr. Friedland, in 1 Orte des K „Eylau, in 7 Orten des 
Kr. Neidenburg und in 1 Orte es Kr. Memel; in Kd⸗ 
nigsberg waren bis zum 18. erkr. 1430, geneſ. 523, ge⸗ 
ſtorben 861, kr. gebl. 52; darunter vom Mil, erkr. 
102, geneſ. 35, geſt. 50, kr. gebl. 8; den 19. erkr. 9, 
geſtorb. 5; in Pillau bis 14. erkr. 124, geſt. 66 Mer 
mel nebſt Sandwehr, Vitte und Schmelz bis 13. erkr. 
1919, geſt. 640; Labjau bis 14. erkr. 107, geſt. 78; 
ehlau bis 17. erkr. 119. geſt. 67; Allenburg bis 17. 
erkr. 87, geſt 45; Tapiau bis 17. erkr. 97, geſt. 433 
Friedland bis 14. erkr. 84, geſt. 41; Oſterode bis 12. 
erkr. 93, geft. 51; Neidenburg bis 15. erkr. 343, geſt. 
207; Soldan bis 15. erkr. 53, geſt. 415 Frauenburg 
bis 16. erkr. 31, geſt. 20. 
Regierungs-Bezirk Gumbinnen. 
Aus bruͤche in 2 Orten des Kreiſes Tilſit, in 3 Orten des 
Kr. Stallupöͤhney, in 1 Orte des Kr. Johannisburg, 
in 2 Orten des Kr. Ragnit. Im Ganzen laͤßt die Krank⸗ 
heit nach, und im Kreiſe Oletzko hat ſie feit dem 4: d. M. 
aufgehört; in Tilſit bis zum 16. erkr. 80, geſt. 52. 
Regierungs⸗Bezirk Danzig. Im Danzi⸗ 
ger Stadtbezirk bis 18. d. erkrankt 1429, gegeſen 382, 
geftorben 1042, krank geblieben 5; darunter vom Mi⸗ 
litair erkr. 243, geneſ. 134, geſt. 109. Neue Ausbrüche 
fanden ſtatt in 2 Orten des Danziger Landkreiſes, wo 
in 67 Ortſchaften deſſelben bis 15. 505 erkrankten, 337 
genaſen, 511 ſtarben und 27 krank blieben; ferner in 
3 Ortſchaften des Kr. Neustadt, wo in 54 Orten bis 
22. 625 erkrankten, 214 genaſen, 404 ſtarben und 7 
5 blieben; ing Orte des Kr. Elbing; (in der Stadt 
arg waren bis 17. erkr. 372, geſt. 240); im Kreiſe 
gardt ſind nachträglich aus dem Aug. Ausbruͤche 
aus 6 Orten angeführt; in Stargardt bis 11., Dir⸗ 
ſchau bis 12. und 11 ländlichen Ortſch. bis 10. d. erkr. 
569, geſt. 353; im Kr. Karthaus hat die Krankheit ganz 
aufgehdrt; in 7 Ortſchaften überhaupt erkr. 122, ge⸗ 
ſtorb. 63; im Kr. Marienburg iſt die Krankheit in 5 
Ortſch. neu ausgebrochen und überhaupt in 43 Ortſch. 
erke. 150, gene). 39, geft. 105, fr. geblieb. 15. Im gan⸗ 
zen Reg. Dez. überhaupt angemeldet, erkr. 4177, gen. 
1319, geft. 2758, krank gebl. 10. 
Regierungs-Bezirk Marienwerder. Neue 
Aus bruͤche der Krankheit fanden ſtatt im Kre Strass 
burg vom 1. bis 13. d. in 22 Ortſchaſten; ferner in 2 
Ortſch. des Kr. Marienwerder, in 3 Ortſch. des Kr. 
raudenz, in 5 Ortſch. des Kr. Schwetz, iu 1 Orte des 
Kr. Stuhm, in 1 Orte des Kr. Thorn, am 16. in 2 Or⸗ 
= des jetzt zuerfi ergriffenen Kr. Flatow und am 15. 
u Roſenberg, Kr. Roſenberg, welcher gleichfalls noch 
Zur ergriffenwer. Bis 19. erkr. 46, gen. 10, geſt. 19. 
aa bis 17. erkr. 398, gen. 115, geſt. 242, kt. ge⸗ 
1. 41. Culm bis 13. erkr. 210, geſt. 67. Briefen 
(1800 Einw.) bis 18. krkr. 238, geſt. 139. Graudenz 
N 226, gef 154. Am 15. waren im ganzen 
„ angemeldet: erkr. n. 881, ge 
1618, Bestand N r 2947 ge 88 ‚ geftorb, 
Regierungs⸗Bezirt Breslau, In Maltſch 
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A 
und Leubus hat ſich ſeit länger als 8 Tagen vor dem 2g. 
kein verdächtiger Fall ereignet. 
Regierungs- Bezirk Oppeln. Am 19. war 
nur noch ein Cholerakranker in Beuthen, der einzige in 


ganz Schleſien; bis dahin waren in dieſem Kreife erkr. 


303, gen. 135, geſt. 268, kr. gebl. 15 im Kr. Pleß, wo 
die Seuche ganz aufgehört hat, uberhaupt erkr. 53, ge: 
neſ. 17, geſt. 36. 


In Wien waren bis zum 20. Sept. Mittags erkr. 
764 genef. 47, geſt. 303, kr. gebl. 414. In Lemberg 
waren vom 22. Mail bis 11: Sept, erkr. 5011, geneſ. 

2019 geſt. 2384; krank gebl. 8. In Ungarn find feit 

em 23. Juni dis 13. Septbr. in 74 Jurisdictionen, in 
1801 Orrſchaften erke. 187,459, geneſ. 60, 1587 geſt. 
87,470 und in Behandlung geblieben 39,862. 

Vom 10. bis 12. Sept. ſind in St. Petersburg 
nur neun Perſonen an der Cholera erkrankt und 5 
geftorben, dagegen aber 24 genefen, 


In Burow bei Koswig im Herz. Anhalt: Bernburg, 
am rechten Elbufer, ſtarb an der Cholerd am 5. ein am 
4. aus Berlin dorthin gekommener Mann, und am 8 
deſſen Vater und Schwager. „ 


Bekanntmachung. * 
Die hieſige Bau⸗Akademie iſt mit Allerhoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung unter dem Namen einer Allgemeinen Bau⸗ 
ſchule, völlig umgeſtaltet worden. Der Unterricht 
nach dem veränderten Lehrplane, welcher am. ıften 
Oktober d. J. beginnen ſollte, ſchreibt ein zuſam⸗ 
menhängendes Studium mehrerer Jahre vor. Die 
Zeitumſtände laſſen indeß für jetzt eine geringe Be⸗ 
nutzung dieſes Unterrichts erwarten, und der Vor⸗ 
behalt F. 27. der Verordnung vom 23ſten Auguſt 
d. J. giebt der Beſorgniß einer Unterbrechung der 
Vorleſungen Raum. Es iſt daher beſchloſſen wor⸗ 
den, den neuen Lehrgang mit dem ıften April k. J. 
zu beginnen. . are 
Der Lehrplan und die Vorſchriften für die Ullges 
meine Bauſchule, fo wie die damit in genauer Vers 
bindung ſtehenden neuen Vorſchriften für Diejenigen, 
welche ſich dem Baufache im Staatsdienſte widmen, 
oder als Privatbaumeiſter dafür ausbilden wollen, 
werden durch die Amtsblätter zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht. Einzelne, Eremplare dieſer Beſtim⸗ 
mungen werden bei dem Herrn Geheimen Sekretajr 
Meißner, Zimmerſtraße No. 25., in Kurzem zu has 
ben ſeyn. 
Berlin am 6. September 1831. 


Beuth, 
Ediktal⸗ Vorladung. 
Die nachbenannten Offiziere: - 

1) der Seconde⸗Lieutenant Heinrich v. Breza 
aus Swiontkowo, Wongrowicer Kreiſes, ge— 
buͤrtig; 5 5 

2) der Seconde⸗ Lieutenant Napoleon b. Radzi⸗ 
minski, aus Ruſiec, Wongrowicer Kreiſes, ges 
buͤrtig; 
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beide vom 3, kombinirten Referves Lands 
wehr⸗Regiment, Bataillon, (Gneſener) des 
37. Infanterie⸗Regiments; 

3) der Stevube⸗Lientebant Melchior von Trzp⸗ 
czynski vom 2. Bataillon (Dolziger) des 19. 
Landwehr⸗Regiments, aus Gora, hieſigen Krei⸗ 
ſes gebuͤrtig; 

haben ſich theils nach ergangener Einberufungsordre 
dei ihrem Truppentheile nicht geſtellt, theils aber, 
nachdem fie ſich geſtellt und von demſelben auf be⸗ 
ſtimmte Zeit Urlaub erhalten hatten, nach Ablauf 
deſſelben und ungeachtet nochmaliger Einberufung 
ſich nicht wieder eingefunden. > 

Dieſelben werden hierdurch vorgeladen, fofort, 

fpäteftens aber in dem auf 
den Zıflen Oktober d. J. Vormittags 
11 Uhr, 


um 
anberaumten Termine ver dem Gerichte der roten 


Diviſion in dem Militair- Arreſthauſe hieſelbſt per⸗ 
ſoͤnlich zu erſcheinen, und ſich über ihre Entwei⸗ 
chung zu verantworten, widrigenfalls nach Vor- 
ſchrift des Edikts vom 17ten November 1764 dies 
ſelben in contumaciam fur Deſerteure erachtet, dem⸗ 
3 was Rechtens iſt, wider ſie verfügt, inſonder⸗ 
N dr ihr Bildniß an den Galgen geheftet, und 
ihr ſaͤmmtliches, ſowohl gegenwaͤrtiges als zukuͤnf⸗ 

des Vermögen konfiscirt und der betreffenden Re⸗ 
gierungs⸗Hauptkaſſe zuerkannt werden wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Vermdgen der Entwichenen etwas in Händen ha: 
ben, hiermit aufgefordert, bei Verluſt ihres daran 
habenden Rechts, ſofort davon Anzeige zu machen, 
insbeſondere aber den Entwichenen, bei Strafe des 
doppelten Erſatzes, unter keinerlei Borwand etwas 
davon zu verabfol gen. 

Poſen den 10. September 1831. 


Kdaigl. Preuß. Gericht der 10. Disiſion. 


v. Bot h, Barſchall, 
General⸗Lieutenant. Garnifon⸗Auditeur. 
Dekanntm achung. 


Am Sten Oktober d. J. Vormittags um 11 Uhr 
werde ich einen in der Nähe des Kaufmann Obſt⸗ 
ſchen Holzhofes auf der Warthe liegenden Schiffer⸗ 
Fahnn nebſt Zubehör an Ort und Stelle an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 
„Poſen den 23. September 1831. 

Der Landgerichts⸗Referendarius 
Suttinger. 


Ber 


Vogeldohnen habe — C. S. Grätz. » 
Poſen am Ratbhauſe. 
Börse von Berlin. 


at. Freter Set Preuſs. Cour. 
Fuſs. me: 


- Den 24, September 1831. 


2 191 1 90% 
Preuss. Fag. Anleihe 1818.5 — 997 
Preuss. Engl, Anleihe 182223 — 972 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 827 824 
Kurm, Oblıg. mit lauf, Spur - — 4 4 884 — 
Neum, Iiiter. Scheine »dto. - 4 881 — 
Berliner Stadt - e . 4 9 — 
Königsberger dito 1 4 | — 89 
Elbinger dito 44 — — 
Danz. dito v. in T. — 35 — 
Westpreussische pflandbrieſe . 41 — 96 
Grossherz. Posensche Plandbriefe 4 — 974 
Ostpreussische Site 4100 - 
Pommersche 3 4 — 1054 
Kur- und Neumärkische duo 44 — 103 
Schlesische 44 — 106 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. u. Neumark! — 52 54 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! — | 53, | — 
Holl. vollw. Ducaten 2 18 — 
Neue dit 4.0. — — 19 
Friedrichsd' or — 134123 
Disconto „ 2. “0... — 3 4 
Posen den 28. September 1831. 5 | 
Posener Stadt- Obligationen 5 90 PEN 


Getreide-Marktpreiſe von Pofen, 
den 23. September 1831. 


Getteidegattungen. 8 
N 
e u 2 eL 2 
Ba 8 12 2 12 6 2 2 2 
1 5 25 — 1 27 6 
Geiste . I 2 6 I 3 
Hafer 5 * * * % —1 22 6 il 25. 
Buchweizen 4125 2 — 
Erbſen — * * * „ ar — — ar —|_ 
Kartoffeln 114 e 
Sean ir ren des. — 17 61 — 20— 
Stroh 1 Schock, 
1200 UH. Preuß.. 4 | 5-14 F 15 — 
Butter 1 Faß oder | 
8 U Preuß. » I 81 20-] ı | 25 


i 


der Sonitäts-Commiffion zu Poſen Abet Cholera-Kranke. 
Am 27. September blieben krank: 1 vom Militair, 3 vom Civil, in Summa 4. 


hinzugekommen 


Am 28. Septb. 1 v. Mil. 1 v. Cib. 
Wide han find bis heute erkrankt: 


Go 
grnefen 


bleiben krank 


eſtorben . 
8 1 v. Mil. 3 v. Civ. 


1 b. Mil. 1 v. Civil; 


144 vom Miltair, 720 vom Civil; genefen: 68 vom Militair, 


271 vom Civil; geſtorben: 75 vom Militair, 446 vom Civil. Pofenden 28. September 1831. 


